
nun halten Sie unser neues punkt.um in Händen mit 
dem Titel: „Zukunft schaffen“. Welche Zukunft wür-
den Sie denn gerne schaffen? Und: Sehen Sie über-
haupt eine Chance dafür? Fest steht doch, dass wir 
vieles nicht in der Hand haben – aber ebenso, dass 
der Beitrag jedes einzelnen Menschen wichtig ist. 
Ich kann nicht Frieden in der Welt schaffen, aber 
Frieden in mir und damit ein Stück weit in meinem 
Umfeld. Ich kann den Klimawandel nicht aufhalten, 
aber achtsam umgehen mit den Ressourcen unserer 
Erde. Ich kann die Ungleichheit von arm und reich 
nicht überwinden, aber ich kann meinen Beitrag leis-
ten, dass unterprivilegierte Menschen bessere Chan-

cen haben, sich zu entwickeln. Und erst recht ist es in der Gemeinschaft vieler Gleich-
gesinnter möglich, ein Stück weit die Zukunft zu schaffen, die wir uns wünschen.

Das sehen wir in den Dürregebieten Indiens, in denen die Menschen mit Unterstüt-
zung unserer kompetenten Partnerorganisation und auch mit Ihren Spenden Le-
benschancen geschaffen haben für heutige und künftige Generationen. Das sehen 
wir bei den jungen Frauen in Indien, deren Schicksal durch die Armut der Familien, 
den Mangel an Bildungschancen und die befürchtete Verheiratung schon im Kin-
desalter besiegelt schien. Gemeinsam konnten wir jetzt schon mehr als 200 dieser 
jungen Frauen eine Ausbildung zur Krankenschwester, zur Hebamme oder zur Leh-
rerin ermöglichen: eine ganz neue Zukunftsperspektive!

Und was haben wir als Gemeinschaft vieler Gleichgesinnter für die blinden Men-
schen in Bangladesch schaffen können in 50 Jahren: Mehr als 1,4 Millionen Augen-
operationen konnten wir ermöglichen. Die Freude der Menschen, die endlich wie-
der sehen können, ist einfach unbeschreiblich. Hier haben Sie und wir so sichtbar 
zu einer helleren Zukunft beigetragen.

GEMEINSAM können wir ein Stück weit die Zukunft schaffen, die wir uns wünschen. 
Lassen Sie uns mutig auf dieses Ziel hinarbeiten, Tag für Tag. Wir spüren ja selbst: 
Es lohnt sich für die Menschen, denen wir die Hand reichen, um sich ein Leben in 
Würde aufzubauen, für unseren Planeten und auch für uns ganz persönlich. 

Voller Dankbarkeit für das gemeinsam Erreichte und voller Vorfreude auf unser wei-
teres gemeinsames Wirken grüßt Sie im Namen des ganzen ANDHERI HILFE Teams
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